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Müschterli
Es gibt sie, die gute Jugend.

Ein Kreis Jugendlicher beobachtete durch Wochen
einen alten Mann, der Abend für Abend auf der
gegenüberliegenden Strassenseite ihrer Wohnung vor dem
Fernsehgeschäft stand und auf den Bildschirm schaute,
bis das Programm beendet war. Als die Jugendlichen
einen Gelegenheitskauf eines Fernsehgerätes tätigen
konnten, reparierten sie es vorerst und offerierten es
dem Fernsehfan, der bei jedem Wetter das Abendprogramm

genoss. Vorerst glaubte er gar nicht an das
Geschenk, gab aber seine Adresse an, damit es installiert
werden konnte, wollte aber auf keinen Fall im Auto
gleich mitfahren. «Er gehe lieber zu Fuss!» Gross war
das Erstaunen der Jungen, als der in Frage kommende
Gaden anderthalb Stunden vom Fernsehgeschäft weg
lag. Der arbeitgebende Landwirt machte vorerst ein
saures Gesicht zur Sache, meinte dann zu guter Letzt:
«Ich hätt ja eigentlich au e sone Chaschte i der
Schtube!»

Z'leid gib mer jetzt Müeh!

schrie eine Tochter aus dem Töchterheim Hirslanden
voller Wut, als sie vor die Alternative gestellt wurde,
entweder sich der Hausordnung zu fügen oder dann
die Konsequenzen zu ziehen und die Koffer zu packen.
— Z'leid gats sither guet!
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